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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats der evangelischen Kirchengemeinde 
Alpirsbach am 20.05.21 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

 
Normalzahl:  9 
Anwesend:  7 
Entschuldigt:    Andrea Blötscher, Susanne Serrano 
 
Protokoll: Monika Kimmerle  
Andacht:  Pfr. Horst Schmelzle  
Diskussionsleitung: Vorsitzender Horst Schmelzle 
 
Protokoll:  Das Protokoll vom 15.04.21 wird beschlossen  -eine Enthaltung- 

   
   

 
 

ÖFFENTLICHER TEIL 

 

 TOP 1 KIRCHENPFLEGE 

Die Vorlagen der 
Kirchenpflegerin Renate 
Frick zu diesem TOP sind 
dem Protokoll als Anlagen 
beigefügt 

 
 
1.1 
 
 
Information  
 
 
und  
Beschluss 
 
 
 
1.2 
Information 
 
 

 
1.3 
Information 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.4 
 
 
Information 
 
 

 
Beratung und Beschlussfassung zum Schlussbericht der 
Rechnungsprüfung 2015-2018 (Punkt 2.1) 

 
Renate Frick informiert das Gremium darüber, dass der Beschluss vom 
22.09.2016 über die Entlastung nach § 47 KGO für die HHJahre 2010-
2014 aufgrund eines Formfehlers nochmals vorgenommen werden 
muss 
 Das Gremium fasst den Beschluss der Entlastung für 

Kirchenpflegerin Renate Frick, Vorsitzenden Pfarrer Horst 
Schmelzle und Laienvorsitzenden Dr. Axel Kohler nach § 
47 KGO für die HHJahre 2010-2014 

 
Bauschau (Punkt 2.2.7) 
Der Bauausschuss hat den Hinweis auf die Pflicht der jährlichen 
Bauschau zur Kenntnis genommen und bemüht sich, künftig den 
jährlichen Rhythmus einzuhalten. 
Auf Nachfrage erklärt Kurt Kalmbach, dass er bis auf Weiteres nicht 
Mitglied des Bauausschusses ist. 
Umsetzung der IT-Sicherheit (Punkt 2.2.9) 
Der Kirchengemeinde wurde das „Muster-IT-Sicherheitskonzept für 
kleine Einrichtungen und die Dienstanweisung über die Nutzung elektr. 
Kommunikationssysteme am Arbeitsplatz“ zur Information 
ausgehändigt. 
Momentan besteht kein Handlungsbedarf, da die Fa. Schwinge in den 
nächsten Monaten Schulungen zum Thema Datenschutz anbieten wird. 
Alle Mitarbeitenden werden bei der Anstellung bereits auf die Einhaltung 
der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) verpflichtet 
(Aushändigung und Unterschrift) 
 
Haushaltsplan und Plan für kirchliche Arbeit (Punkt 2.3.1) 
Renate Frick weist darauf hin, dass  zusätzliche Erläuterungen im Haus-
haltsplan mit sehr viel Aufwand für die Kirchl. Verwaltungsstelle 
verbunden ist, und deshalb davon abgesehen wird. Der Vorsitzende 
bedauert das, da Erläuterungen den HHP durchsichtiger machen.  
Bewirtschaftungsbefugnis der Kirchenpflege ( Punkt 2.3.2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
6 Ja-Stimmen, 1 
Enthaltung 
 
 
 
 
Pflicht zur jährlichen 
Bauschau 
 
 
 
 
 
Schulungen zur 
Datensicherheit finden 
statt 
Verpflichtung zur 
Einhaltung der DSGVO 
existiert 
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1.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
.  
 
Beschluss 
 
 
 
 
 
 
 
1.6 
Information 
 
 
 
 
 
Beschluss 
 

 
1.7 
Hinweis auf 
Pflichtaufgabe 
des Gremiums 
 
1.8 
Delegation an 
den AK 
Kirchenmusik 
 

 
 
 
Information 
 
 
 
 
 
1.9 
 
 
 

 
Renate Frick erläutert die Notwendigkeit der Bewirtschaftungsbefugnis 
für sie als Kirchenpflegerin, ihre Stellvertretung und die 
Bewirtschaftungsbefugnis für Kantorin Carmen Jauch. 

Die Bewirtschaftungsbefugnis wird auf die Kirchenpflegerin und ihre 
Stellvertreterin übertragen: 

- In unbegrenzter Höhe, soweit es sich um Geschäfte der lfd. 
Verwaltung handelt   und  

- Bis zur Wertgrenze in Höhe von 300,00 € je Einzelfall für 
Geschäfte außerhalb der lfd. Verwaltung. 

 Das Gremium fasst weiter folgenden Beschluss:  
Die Bewirtschaftungsbefugnis wird auf die Kantorin, Carmen 
Jauch, für folgende Geschäftsvorfälle übertragen:      

                                 
1.Abschluss von Konzertverträgen für das laufende Jahr 
2.Abschluss von Konzertverträgen für das kommende Haushaltsjahr im 
lfd. Rechnungsjahr unter der Voraussetzung, dass der Konzert- und 
Finanzierungsplan vom KGR genehmigt ist. 
3.Bestellung der im HH-Plan eingestellten Noten 

 
Vermietung von Gemeinderäumen (Punkt 2.3.7)   
Die Gebührenübersicht für die Nutzung des Gemeindehauses wurde  
neu aufgestellt (getrennt nach Miete und Nebenkosten ) Die Höhe des 
Gesamtbetrags bleibt unverändert 
 Das Gremium fasst folgenden Beschluss: 
Die Nutzungsgebühren lt. KGR-Beschluss vom 07.03.2018 werden 
lt. vorliegender Tischvorlage in die einzelnen Kosten aufgeteilt und 
sind Bestandteil des Mietvertrags für das Gemeindehaus 
 
Beurkundung von Einnahmen bei Konzerten und Opfern (Punkt 
2.3.8) 
Der Kirchengemeinderat wird von Kirchenpflegerin Renate Frick und 
vom Vorsitzenden nochmals auf die Durchführung des 4 Augenprinzips, 
das Zählen vom Opfer und aller anderen Einnahmen mit anschließender 
Bestätigung durch zwei Unterschriften hingewiesen. Auf die Einhaltung 
der bestehenden Bestimmungen der Kassendienstanweisung muss 
künftig geachtet werden. 
 
Abrechnungen mit Künstlern bei musikalischen Veranstaltungen 
(Punkt 2.3.9) 
Der TOP wird vom Gremium an den AK Kirchenmusik delegiert. Sobald 
die Beratungsergebnisse vorliegen, wird über den TOP abgestimmt 
 

Kassendienstanweisung (Punkt 2.4.2) 
Kirchenpflegerin Renate Frick weist darauf hin, dass die vom OKR zur 
Verfügung gestellte Musterkassendienstanweisung  auf die Daten der 
Evang. Kirchengemeinde Alpirsbach angepasst wurde und vom 
Gremium zu beschließen ist. 

Auf  Wunsch des KGR werden die Opferzähler in der Kassendienstan-
weisung nicht namentlich genannt. Die Kirchenpflege ändert die 
Kassendienstanweisung dementsprechend ab.  
 Das Gremium fasst folgenden Beschluss: 
Die vorgelegte Kassendienstanweisung wird incl. den Anlagen 1+2, 

 
 
 
 
 
 
 
Beschluss des KGR 
einstimmig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss des KGR 
einstimmig 
 
 
 
 
 
 
Tischvorlage 
Nutzungsgebühr 
Gemeindehaus ist 
Anlage zum Protokoll 
 
 
Einstimmig 
 
 
 
Einhaltung des 4-
Augen-Prinzips bei 
Opferzählung und 
Zählung sonstiger 
Einnahmen 
 
 
 
 
Vertagung bis zum 
Vorliegen des 
Beschlussvorschlags  
 
 
 
 
Vorlage 
Kassendienstanweisung 
ist Bestandteil des 
Protokolls (Anlage) 
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Beschluss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.10 
Information 
 
 
 
 
 
 
1.11 
 
 
 
 
 
Beschluss 
 

 
1.12 
 
 
 
Beschluss 
 

 
 
 
1.13 
Information 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.14 
Information 
 

 
1.21 

Ergänzung Mahnwesen Kindergartenbeiträge und Behandlung von 
Opfer und sonstigen Einnahmen, beschlossen.  Sie tritt ab 01.07.21 
in Kraft. 

Die Kassendienstanweisung wird den Mitarbeitenden übergeben und 
schriftlich festgehalten.                                                                                  
Pfarrer Horst Schmelzle bittet in diesem Zusammenhang zu klären, ob 
die Einnahmen und Ausgaben des VCP von der Kirchenpflege zu 
prüfen sei, wie es beim Kindergarten und der Kantorei der Fall ist. 

Renate Frick kann sich das nicht vorstellen, kümmert sich jedoch um die 
Klärung einer Prüfpflicht. 

      
Kauf von Genossenschaftsanteilen (Punkt 2.5.1) 
Die Kirchengemeinde Alpirsbach hat am 26.05.2010 Anteile der 
Bürgerenergie Alpirsbach (BEA) in Höhe von 500,00 € erworben. Der 
Kauf dieser Genossenschaftsanteile wurde nun, nach nochmaliger 
Nachfrage von Kirchenpflegerin Renate Frick, nachträglich vom OKR 
mit Schreiben vom 14.04.21 genehmigt. Die Genehmigung ist auf 
500,00 € begrenzt. 
 
Rücklage Erbschaft Gemeindehaus (Punkt 2.5.2) 
Die Erbschaft vom 13.06.2001 von Erna Züfle soll lt. Erblasser für das 
Gemeindehaus verwendet  werden. Im Rechnungsabschluss 2002 
wurde hierfür eine neue Rücklage gebildet. Für das Gemeindehaus 
besteht eine Gebäuderücklage. Beide Rücklagen sind für denselben 
Zweck. 
 Das Gremium fasst daher folgenden Beschluss:  
Die Rücklage Erbschaft Gemeindehaus wird auf die bestehende 
Gebäuderücklage übertragen. Wichtig ist jedoch, dass der Wunsch der 
Erblasserin berücksichtigt wird. 

Rücklagen Kleinbeträge 
Kirchenpflegerin Renate Frick verweist auf die Tischvorlage zu diesem 
TOP in der die Auflösung kleinerer Rücklagen und Zuführung der 
Beträge zu anderen Rücklagen vorgeschlagen wird. 
 Das Gremium fasst folgenden Beschluss: 
Die kleinen Rücklagen werden wie vorgeschlagen aufgelöst und 
anderen Rücklagen zugeführt 

 
Frau Carmen Jauch hat, wie bei Punkt 2.3.9 bereits erwähnt, einen 
neunen Honorarvertrag erhalten. Hier sind alle bemängelten Punkte 
aufgenommen. Der Honorarvertrag wurde vom Bezirkskantor erstellt 
und wurde auf die Kirchengemeinde Alpirsbach entsprechend 
abgeändert. Frau Carmen Jauch wird nochmals ausdrücklich darauf 
hingewiesen, nur noch diesen Honorarvertrag zu verwenden. Die 
Vorlage wird noch einmal überarbeitet und auf Alpirsbach 
zugeschnitten. 

Umsatzsteuerpflicht der Kirchengemeinde (Punkt 2.9)  
Die Kirchenpflegerin Renate Frick gibt bekannt, dass ab dem 
01.01.2023 auch Kirchengemeinden zur Abgabe einer Umsatzsteuer- 
erklärung verpflichtet sind. Vorarbeiten und Abklärungen werden bis zu 
diesem Zeitpunkt von der Kirchenpflege, mit Hilfe des KGRs, der KVSt., 
dem Finanzamt und evtl. eines Steuerberaters vorgenommen.  
 
Entlastungsbeschluss nach § 47 KGO für die Prüfungsjahre 2015-

 
Einstimmig 
 
 
 
 
Frage an die 
Kirchenpflegerin nach 
Konto des VCP 
 
 
 
 
 
 
Beitritt BEA (jetzt: BES) 
nachträglich genehmigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einstimmig 
 
 
 
 
Tischvorlage ist 
Bestandteil des 
Protokolls (Anlage) 
 
einstimmig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verweis auf Anlage der 
Kirchenpflegerin 
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Information 
 
 
 
 
 
1.15 
Beschluss nach 
§ 47 KGO 

2018 

 Das Gremium fasst den Beschluss der Entlastung für 
Kirchenpflegerin Renate Frick, Vorsitzenden Pfarrer Horst 
Schmelzle und Laienvorsitzenden Dr. Axel Kohler nach § 47 KGO 
für die HHJahre 2015-2018  

 
 
 
 
 
Entlastung  
 
 
Bei einer Enthaltung 

TOP 2 GEBÄUDE 

 

2.1 
 
Information  
 
 
und  
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss 

Kirche Reutin – Beratung über den Schaden der Reutiner 
Orgel 
Der Vorsitzende erläutert, dass er den Untersuchungsbericht des 
Orgelsachverständigen Váradi dem Gremium zugeschickt hat. Mit dem 
Untersuchungsbericht wurde gleichzeitig einen Verfahrensweg 
vorgelegt. Die Kostenschätzung liegt bei 17.500 €. Über die 
Orgelrücklage wurde das Gremium bereits informiert. Die 
Kirchenrücklage liegt bei ca. 15.500 €. Diese kann „beliehen“ werden.  
Der Vorsitzende schlägt vor, dass  beim „ Alpirsbacher Beitrag“  die 
Orgel Reutin aufgenommen wird und  evtl. eine Aktion „Reutiner Orgel“ 
zur Finanzierung, zu starten. Dann könnte das Vorhaben gut finanziert 
werden.  
Der Vorsitzende schlägt daher vor, den Sachverständigen zu 
beauftragen, die Ausschreibung vorzubereiten und zu versenden und 
parallel dazu die Finanzierung voranzutreiben. 
  Nach kurzer Diskussion fasst das Gremium folgenden 
Beschluss: 
-  Auftrag an den Orgelsachverständigen Varadi die 

Reparaturarbeiten auszuschreiben und drei Angebote 
vorzulegen (Fa. Schleinitz und Fa. Haag und ein dritter 
Anbieter) 

-  Erstellung eines Finanzierungsplanes nach Vorliegen der 
Angebote durch die Verwaltungsstelle 

-  Aufnahme des Projekts in den Alpirsbacher Beitrag und evtl. 
andere Aktionen 

 

 
 
 
 
 
 
Reparatur der Orgel in 
der Kirche Reutin 
 
 
 
 
 
 
 
 
einstimmig 

TOP 3 SONSTIGES 

 

3.1 
 
 

 
 
3.2 
 

 
 
3.3 
 
 
 
3.4 
 

Verabschiedung Pfarrer Bräuchle 
Der Abschiedsgottesdienst von Pfr. Bräuchle findet am Pfingstmontag 
(24.05.21) in der Klosterkirche statt. Matthias Zizelmann ist Mesner und 
Dr. Axel Kohler zählt das Opfer. Aufgrund der geltenden Corona-VO 
wird es keinen Ständerling geben 
 
Der geplante Mitarbeiterabend am 12.06.21 soll stattfinden. 
Einladungen werden verschickt. Geplant ist die Veranstaltung im 
Kreuzgarten. Der konkrete Ablauf hängt von der dann geltenden 
Corona-VO ab. 
 
Das Klosterfest am 04.07.21 soll stattfinden, dafür sprechen sich beide 
Kirchengemeinden aus. Die Details richten sich ebenfalls nach dem 
Stand der Corona Regelungen. Das Opfer soll – in Abstimmung mit der 
kath. Kirchengemeinde – für ein Projekt in Indien bestimmt sein, das 
Covid-Infizierten zugute kommt.  
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3.5 
 
 
 
Beschluss 
 
 
 
 
Information 

Einteilung der Opferzähler 
 
Fragen und Verschiedenes 
Die katholische Kirchengemeinde hat angefragt, ob sie während der 
Renovierungszeit der katholischen Kirche die Kirche in Rötenbach 
nutzen dürfe. 
- Das Gremium beschließt die kostenlose Nutzung der Kirche in 

Rötenbach. Die Parallel-Gottesdienste müssen miteinander 
abgesprochen werden. Die Überlassung erfolgt kostenlos; 
lediglich die Verbrauchskosten sind zu erstatten. 
 

Der Vorsitzende informiert das Gremium darüber, dass die 
Zimmererarbeiten an der Hummelbühlhütte inzwischen begonnen 
sind und die VCPs jetzt an die weiteren Arbeiten gehen. 

Beschluss über die 
Nutzung der Kirche 
Rötenbach von der kath. 
Kirchengemeinde für die 
Zeit der Renovierung 
Einstimmig 
 
 
 
 
Stand Bauarbeiten  
Hummelbühlhütte 

 
  
 
Protokoll:  
 
 
…………………………………………  
Monika Kimmerle 
 
 
 
Genehmigt: 
 
 
………………………………………………………..  …………………………………………….. 
Horst Schmelzle       Dr. Axel Kohler  
    


